
Starre und noch strengere Regeln zur
Bekämpfung der Zersiedelung – das
fordern die Jungen Grünen mit ihrer
Zersiedelungsinitiative. Die Initiative
zielt darauf ab, die Ausdehnung der
Bauzonen auf unbestimmte Zeit zu
verbieten. Doch damit würde eine
sinnvolle Entwicklung unseres Landes
verhindert.

Wir sind uns alle einig, dass sich das
Siedlungsgebiet nach innen entwickeln
soll, ein weiteres “Ausfransen“ in die
Landschaft ist weder sinnvoll noch
wünschbar. Dies hat das Volk 2013 mit
der Revision des Raumplanungsgesetzes

(RPG) und 2012 mit der Annahme der
Zweitwohnungsinitiative denn auch
bereits beschlossen. Doch die heutigen
umfassenden Massnahmen gehen den
Initianten nicht weit genug. Sie fordern
deshalb, dass jede Neueinzonung durch die
Auszonungeinermindestensgleichgrossen
Fläche mit vergleichbarem Ertragswert
kompensiert werden muss. Damit würde

nicht nur die Fläche an Bauland auf dem
heutigen Stand eingefroren, sondern auch
eine sinnvolle Entwicklung der Schweizer
Wirtschaft verhindert.

Baulandverknappung gefährdet
Standortattraktivität
Das generelle Einfrieren der Bauzonen-
fläche nimmt zudem keine Rücksicht auf
kantonale und regionale Unterschiede.
Kantone mit kleinen Reserven an Bauland
würden benachteiligt. Auch hätte ein
Bauzonenstopp eine Teuerung der
Grundstückpreise zur Folge und würde
die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz
schwächen.

Bauzonenstopp: Die Forderungen gehen zu weit

Dr. Regine Sauter
Direktorin der Zürcher
Handelskammer,
FDP-Nationalrätin
für den Kanton Zürich

Mehr Informationen
zur Zersiedelungsinitiative unter:
www.radikale-zersiedelungs-initiative-nein.ch

Anzeige Nationales Komitee «Radikale Zersiedelungs-Initiative Nein», Postfach, 3001 Bern

Bund, Kantone und Gemeinden bereits
auf gutem Weg
Um der Zersiedelung entgegenzuwirken,
müssen nun vor allem die bestehenden
Gesetze umgesetzt werden. Sie enthalten
die grundsätzliche Forderung nach einem
massvollen Umgang mit Boden bereits.
Eine Annahme der Initiative würde den
laufenden Prozess behindern. Deshalb
NEIN zur Zersiedelungsinitiative am
10. Februar.

Unterlandstafette startet 
mit kürzerer Inline-Strecke

Am kommenden Sonntag steht
der Raum Bülach ganz im Zei-
chen des Ausdauersports. Dann
schwimmen, laufen, biken und
skaten über 300 Sportlerinnen
und Sportler bei der 36. Unter-
landstafette. Sechs Disziplinen
gilt es zu meistern: Schwimmen
und Eislaufen, Crosslauf, Rad-
rennen, Inlineskaten und Rad-
cross. Erstmals dieses Jahr ist die
Inlineskate-Strecke kürzer: Statt
12 Kilometer geht das Rennen
nur noch über 9,7 Kilometer. Laut
OK-Präsident Raphael Beck ist
das Ziel der Neuerung, die einzel-
nen Disziplinen mehr auszuglei-

chen: «Die kürzere Strecke macht
die Stafette noch spannender, da
die Sportler zeitlich näher beiei-
nander sind.» Einen weiteren
Vorteil sei der neue Wendepunkt
für die Skater auf der Panzerpiste
bei Winkel. «Die Sportler haben
da mehr Platz, um schnell zu
wenden. Das verringert die Un-
fallgefahr, obwohl wir noch nie
einen Unfall hatten.»

Kaserne mausert sich 
zum Sportzentrum
Die Unterlandstafette startet in
der Sportanlage Hirslen. Dort
messen sich die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer zuerst beim
Schwimmen und Eislaufen: Sie
legen 600 Meter im Wasser zu-
rück, was im Bülacher Hallenbad
24 Längen entspricht, und 2400
Meter auf dem Eis, das heisst 20
Runden auf der Eisbahn. Danach
geht der Wettkampf auf dem
Bülacher Kasernenareal weiter.
Dort starten die Sportler zuerst
zum Crosslauf über 7,5 Kilome-
ter. Die Strecke führt von der Ka-
serne nach Oberglatt und zurück
nach Bülach. Ebenfalls bei der
Kaserne liegt der Start zum Rad-
rennen über 31 Kilometer, das
über Weiach nach Hochfelden
geht. Zurück bei der Kaserne Bü-
lach, schnallen sich die Sportler
die Inlineskates an und eilen wei-
ter Richtung Kloten. Dabei pas-
sieren sie den Hörager Wald und

skaten über die Panzerpiste beim
Flughafen. Gewendet wird neu
auf der Höhe Rüti bei Winkel. Für
den letzten Teil der Unterland-
stafette schwingen sich die Sport-
lerinnen und Sportler schliess-
lich noch aufs Bike. Als sechste
Disziplin des Tages strampeln sie
beim Radcross eine 8 Kilometer
lange Rundfahrt ab.

Laut Wetterprognosen könnte
es am Sonntag schneien. Dann
würden die Organisatoren zwei
Disziplinen aus Sicherheitsgrün-
den ändern: Das Radrennen wür-
de nicht auf dem Rennrad absol-
viert, sondern auf dem Bike. Und
das Inlineskating durch einen et-
was kürzeren Strassenlauf er-
setzt. «Wir würden dann einfach
zweimal rennen und zweimal
Rad fahren», fasst Beck das

Schlechtwetterprogramm zu-
sammen. «Aber das entscheiden
wir am Sonntagmorgen.»

Neben der Unterlandstafette
startet am Sonntag vor der Büla-
cher Kaserne ein Velorennen, das
zum Start- und Zielort bestens
passt: das Militärradrennen. Laut
Beck haben sich 28 Teilnehmer
für dieses nostalgische Rennen
angemeldet, die allermeisten frü-
here Militärradfahrer. Das letzte
Radfahrerregiment wurde zwar
2003 aufgelöst, dennoch kom-
men die Militärfahrräder noch
heute bei Radrennen zum Ein-
satz. Anna Bérard

Unterlandstafette. Der Anlass findet 
am Sonntag, 27. Januar, im Raum 
Bülach statt. Weitere Infos unter 
www.unterlandstafette.ch

BÜLACH Bei der Unterlandstafette nächsten Sonntag
stehen sechs Disziplinen auf dem Programm. Die Strecke
für Inlineskating ist kürzer. Damit wollen die Organisatoren
die Stafette ausgeglichener und sicherer gestalten.

Ob zu Fuss, auf dem Renn­ oder Militärvelo, auf drei Rädern, im Wasser oder auf Eis – bei der Unterlandstafette geht es um Ausdauer- und Breitensport. Fotos: Paco Carrascosa / Sibylle Meier
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BUCHS

Chränzli
der Turnvereine
Am Freitag, 25., und Samstag, 26.
Januar, findet im Gemeindesaal 
der Pemo-Arena das Chränzli 
von Turnverein, Damenriege 
und Männersport Buchs statt. 
Das Motto lautet Zirkus. Rund 
um die Darbietungen gibt es 
ein Theater. Türöffnung ist um 
18.30 Uhr, Showbeginn um 
20 Uhr. Vor der Vorstellung wird 
ein Hackbraten mit Kartoffel-
stock angeboten. Die Bar ist 
nach der Vorstellung geöffnet. 
Sowohl am Freitag als auch am 
Samstag legt DJ Würmli auf. red

WEIACH

Zmittag mit
Suppen und Wähen
Am Freitag, 25. Januar, 11.30 
Uhr, lädt der Frauenverein Wei-
ach zum Suppen- und Wähen-
Zmittag in den Gemeindesaal 
ein. Der Reinerlös geht an den 
Entlastungsdienst Alzheimer-
vereinigung des Kantons Zürich. 
Wer eine Wähe spenden oder 
am Anlass mithelfen will, 
meldet sich bei Martha Bollier, 
Tel. 044 858 03 85.  red
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